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Beratung Datum Behandlung Ziel 

Kulturausschuss 20.10.2023 öffentlich Beschluss 
 

Betreff: 

Kunst in der Stadt:  
Kunstprojekt "Bringing Back Gustav Metzger to Nürnberg" von Michaela Melián 
 
Anlagen: 

Melian-Metzger-Projektentwurf an der Kunsthalle Nürnberg 2023 
Niederschrift der 102. Sitzung des Beirats für Bildende Kunst 
Niederschrift der 103. Sitzung des Beirats für Bildende Kunst 
Niederschrift der 104. Sitzung des Beirats für Bildende Kunst 
Collage - Aufstellungsort an der Kunsthalle 

Sachverhalt (kurz): 
 
Im Rahmen der Ausstellung "der dritte Raum" von Michaela Melián wurde vom Leiter des 
Kunstvereins Albrecht-Dürer-Gesellschaft, Wolfgang Brauneis, eine Kunst-im-öffentlichen-
Raum-Installation der Künstlerin mit Bezug zum Nürnberger Künstler Gustav Metzger angeregt.  
 
Gustav Metzger (1906-2017) wurde am 10. 04. 1906 in Nürnberg als jüngster Sohn orthodoxer 
Juden geboren. 1939 wurde er mit einem Kindertransport nach England vor den 
Judenverfolgungen in Deutschland zur Zeit des Nationalsozialismus gerettet. Seine Eltern 
wurden in der Shoa ermordet.  
 
Metzger studierte Kunst an der Cambridge School of Art in London. Er war ein Vertreter der 
Aktionskunst. In seinem Werk thematisierte er das Destruktionspotential des 20. Jahrhunderts, 
speziell übte er Kritik am kapitalistischen System und am Kunstbetrieb. Er war Mitbegründer 
des „Committee of 100“ und demonstrierte gegen nukleare Waffen. 1959 veröffentlichte er sein 
erstes Manifest der autodestruktiven Kunst.  
 
Metzgers Kunst bezog sich auf Fluxus; er gilt als Erfinder der „Auto Creative Art“, „Auto 
Destructive Art“, „kinetischer Gemälde“ und „Historic Photographs“. 1972 war Metzger auf der 
Documenta 5, 1999 stellte er in der Kunsthalle Nürnberg aus, 2012 auf der dOCUMENTA (13). 
 
Das angestrebte Werk der Künstlerin Michaela Melián soll die künstlerischen Ideen Metzgers‘ 
mit dem Geburtsort Nürnberg in Verbindung bringen.  
 
In den öffentlichen Raum treten zwei Stahlplatten, die korrodieren. Zwischen den Platten ist ein 
Foto montiert, das Adolf Hitler vor Mitgliedern der Hitlerjugend in Nürnberg zeigt. Dieses Foto 
wird durch die beiden Stahlwände verdeckt. Das Foto wurde von Metzger in anderem 
Zusammenhang verwendet. 
 
Die Korrosion der Platten weist auf die Gefahr hin, dass Bilder, wie das (nicht) gezeigte immer 
wieder neu entstehen können.  
 
Der Standort am Marientor wurde von der Künstlerin so gewählt, dass von dort aus die 
Ausstellungsorte der seinerzeitigen Ausstellung "Schreckenskammer" – einer 
Vorläuferausstellung zur Ausstellung „entartete Kunst“ (Künstlerhaus, Kunsthalle und 
Norishalle (bis zur Zerstörung 1945 „Kunsthalle“)) zu sehen sind. Eine Internetseite wird auf die 

https://de.wikipedia.org/wiki/Kindertransport
https://de.wikipedia.org/wiki/Zeit_des_Nationalsozialismus
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Cambridge_School_of_Art&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Aktionskunst
https://de.wikipedia.org/wiki/Fluxus
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Inhalte des Kunstwerks eingehen. Das moderne Kunstwerk soll also im Brennpunkt der Orte 
der Verfemung damals ebenfalls moderner Kunstwerke stehen. 
 
Vor dem Wohnhaus von Gustav Metzger wird eine Tafel mit dem Hinweis auf das Kunstwerk 
sowie die Internetseite aufgestellt. 
 
Der Ansatz wurde dem Beirat Bildende Kunst vorgestellt. Der Beirat hat sich für die 
Realisierung des vorgeschlagenen Kunstwerks ausgesprochen. 
 
 
 

1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten 63.665 € Folgekosten 200 € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv 63.665 € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 
Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
Finanzierung durch das Budget "Kunst in der Stadt" 
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2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 

 

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Das Projekt folgt den Bestrebungen, der Stadt der Menschenrechte gerecht zu 

werden. 

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss beschließt die Realisierung des Kunstwerk „Bringing Back Gustav Metzger to 
Nürnberg" von Michaela Melián am Marientor vor der Kunsthalle Nürnberg mit Kosten in Höhe 
von 63.665 Euro brutto. 
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